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LiebeaufdenzweitenBlick
MountainbikerinNicoleGöldi aus Sennwald startet am Samstag an der Radquer-WM.

Heini Schwendener

Radquer Die 17-jährige Nicole
Göldi ist eine ebenso begeister-
te wie erfolgreiche Mountain-
bikerin, die abernichtnur sport-
liche Ziele hat. Im Sommer will
sie das Sportgymnasium in
Liechtenstein mit der Matura
abschliessen.Dieses Sportgym-
nasiumhat ihr einst empfohlen,
im Winter, wenn keine MTB-
Rennen stattfinden, doch ein-
mal ein Radquer zu bestreiten,
zur Abwechslung und um im
Rennmodus zu bleiben.

«Begeistert hat es mich da-
mals noch nicht wirklich, ich
sagte mir: einmal, und nie wie-
der», erinnert sichGöldi. Trotz-
dem ist sie späterwieder aufdas
Radquer-Velogestiegenundhat
eine pragmatische Einstellung
zum neuen Renngerät entwi-
ckelt, das im Gegensatz zum
MountainbikekeineFedergabel
undHinterraddämpfer hat.

DieWMimeigenenLand
alsAnsporn
Seit 2016 bestreitet Nicole Göl-
di nun schon Radquer-Rennen.
FrüherwardieseSportart inder
Schweiz top. Unvergessen sind
dieSchlammschlachten,die sich
die Athleten Wochenende für
Wochenende an ihren Rennen
lieferten. Doch diese Begeiste-
rung verflachte irgendwann.
NunerlebtRadquer aberwieder
einen kleinen Aufschwung.
Wohl auch,weil vieleMountain-
bikerinnen und Mountainbiker
Radquer alsWintertraining be-
treiben, um ausserhalb der Sai-
son im Rennrhythmus zu blei-
ben. SowieNicoleGöldi, diemit
zunehmendenErfolgen ihreLie-
be zum Radquer erst auf den
zweiten Blick entdeckt hat.
AusserdemwardanochdieAus-
sicht auf die Weltmeisterschaf-
ten im eigenen Land.

«Die Konkurrenz im Rad-
quer ist nicht so gross wie im
Mountainbikesport, ausserdem
hat die Schweiz an der Heim-

WM mehr Startplätze», sagt
Göldi, «all dies hat mich ange-
spornt». Undwie: AlsU19-Fah-
rerin wurde sie an den Schwei-
zerMeisterschaftenZweiteüber
alleKategorien (Elite,U23,U19)
hinweg. Das Startticket für die
WM, die am kommenden Wo-
chenende inDübendorf stattfin-
det, war ihr sicher.

DieSennwalderingehtnicht
mit riesigen Erwartungen an

den Start, zumal sie diese Wo-
che gesundheitlich nicht ganz
auf der Höhe ist. «Bis Samstag
wirddas schongut», sagt sie vol-
ler Zuversicht, «ich freue mich
auf das Rennen und hoffe, dass
iches geniessenkann.»Aufsau-
gen wird sie auch die WM-At-
mosphäre, denn sie startet mit-
ten in derWeltelite. Göldi rückt
morgenmit derNationalmann-
schaft ein und kann zwei Tage

auf der Piste trainieren, bevor
am Samstag der Startschuss
fällt. Am Streckenrand unter-
stützt werdenwird sie von ihrer
Familie. IhrVater, der früher sel-
ber einigeVelorennen gefahren
ist, ist einer ihrer Betreuer.

Mehralsnurein
«Pausenfüller»?
Nicole Göldi hat langfristige
Ziele vor Augen: «Die Teilnah-
mealsMountainbikerinaneiner
WM oder EM. Und ein Traum
von mir sind die Olympischen
Spiele.»WirdRadquer, ihreLie-
be auf den zweiten Blick, also
der «Pausenfüller» zwischen
der MTB-Rennsaison, die von
März bis September dauert,
bleiben? So sicher ist sie sich in-
zwischen gar nicht mehr, Rad-
quer ist für Göldi durchaus eine
Option. Fehlt ja eigentlich nur
noch die Strasse. Doch diesbe-
züglich hat sie sich bereits ent-
schieden:«Strassenrennen sind
fürmich keineOption.»

Mountainbike oder Rad-
quer,wasauch immer –eingros-
ses Ziel von Nicole Göldi ist es,
auch ineinpaar Jahrennoch im-
mer Freude am Radfahren zu
haben,«denndas ist dieGrund-
lage, um schnell zu sein». Und
sie hofft, eine Spitzensport-RS
absolvieren zu können.

DieToggenburgerSkispringer
aufdemPodest
Skispringen Am letzten Wo-
chenende haben sich 54 junge
Skispringer in Kandersteg ge-
messen. Aufgrund der Schnee-
lage inWildhauswurdedieHel-
vetic Nordic Trophy kurzfristig
vom Toggenburg nach Kander-
steg verlegt. Dies ist die grösste
nationale Nachwuchsserie der
Nordischen Disziplinen und
umfasst vier Sommereventsund
fünfWinterevents.

Als Tagessiegerin im Ski-
sprung konnte sich an beiden
Wettkämpfen Giulia Belz (SC
Kandersteg) in der Kategorie
U13 Damen auf der HS 27 m
Schanze feiern lassen, bei den
KnabensiegteLarsKünzle inder
Kategorie U13 auf der HS 74 m
Schanze ebenfalls zweimal.

DieFavoritensetztensich
auchdiesmaldurch
BeibestenWetterverhältnissen,
Sonnenschein, kaumWindund
gut präparierten Schanzen
konntendieWettkämpfeanbei-
denTagenoptimaldurchgeführt
werden. In der Kategorie Ani-
mation konnte sich überra-
schendder jungeNilsLemmen-
meier in beiden Springen den
Sieg sichern. SeinemBruderDa-
rio Lemmenmeier gelang am
SamstagebensoderSprungaufs
Podest. Erwurdemit 19Metern
und 18Metern auf der HS 27 m
Schanze,KategorieU10Dritter.
Am Sonntag reichte es dann zu
Platz 4.

RandyLemmenmeier (Kate-
gorie U13, HS 27 m Schanze)
siegte am Samstag mit Weiten
von22und21Metern, amSonn-
tag wurde er Zweiter. Arno
Schmid (U13) startete erstmals
auf der HS 74 m Schanze, was
ihmmitWeiten43Meterund46
Meter amSamstagund45,5Me-
ter und 49 Meter am Sonntag
gut gelang.Erplatzierte sichda-
mit als Achter und als Neunter.
Lars Künzle, einweiterer Athlet
des SSC Toggenburg, konnte
einmal mehr seiner Favoriten-
rolle gerechtwerden.AufderHS
74 m Schanze Kategorie U13
siegte er an beiden Tagen über-
legen.Er erreichtmit 73Metern
die grössteWeite. Micha Sturm
(SC Ulisbach) U16, HS 74 m

Schanze,musste sich amSams-
tag noch knapp einem Springer
vomZSVgeschlagengebenund
wurdeZweiter. AmSonntag ge-
lang mit Sprüngen von 68 Me-
tern und 69Metern der Sprung
ganz nach oben aufs Podest.

Faszination fürdie
Kombinationerzeugen
Als Nächstes machen die Ski-
springer der Helvetia Nordic
Trophy am 15. und 16.Februar
einmal mehr in Kandersteg
Halt. An diesem Wochenende
wird auch die Schweizer Meis-
terschaft der Nordischen Kom-
bination der U16 ausgetragen.
Ziel der Trophy ist es, den Ju-
gendlichen mit Spiel und Spass
die Faszination der drei Nordi-
schenDisziplinenzuvermitteln.
Den fortgeschrittenen Nach-
wuchsathleten bietet die Serie
ebenfalls die Möglichkeit, sich
mit gleichaltrigen und ebenso
ambitionierten Sportlern zu
messen und erste Wettkampf-
erfahrungen zu sammeln. (pd)

Dominator auf den Schweizer
Schanzen: Lars Künzle vomSSC
Toggenburg. Bild: PD

ImKampfumdie
Tabellenspitzeangekommen
Handball Mit einem souverä-
nen 23:20-Sieg gegen den TV
Thalwil 2 und somit demsechs-
tenErfolg inSerie, überzeugtdie
1. Herrenmannschaft des HC
Büelen Nesslau am letztenWo-
chenende weiterhin auf ganzer
Linie. Die Zürcher Gegner ver-
suchten von Anfang an, auf das
Tempo zu drücken, was dank
guter Rückzugsbewegung der
Obertoggenburger aber gröss-
tenteils unterbundenwurde.

Einevielseitig einsetzbare
Auswechselbank
Das schnelle Spielgeschehen
forderte konditionellen Tribut,
dochdiepolyvalent einsetzbare
NesslauerAuswechselbank füg-
te sich jeweils nahtlos ins Spiel-
geschehenein.Dankvielen rich-
tig getroffenenEntscheidungen
im Angriffsspiel und einem re-

gelrechten Schlussfurioso un-
mittelbar vor dem Pausenpfiff,
konnte bereits zur Halbzeit ein
14:11-Vorsprungnotiertwerden.

Nach dem Seitenwechsel
blieben die Toggenburger kon-
zentriert, auch wenn klare Tor-
chancen rarerwurdenundbeide
TeamseinenGang runter schal-
teten. Doch dankweiterhin viel
Breite im Angriffsspiel – alle
Nesslauer verbuchten mindes-
tens einen Treffer – konnte der
TV Thalwil zu wenige Angriffe
erfolgreich unterbinden. Am
Ende war der kaum gefährdete
23:20-Erfolg Tatsache, womit
man den 3. Platz direkt hinter
den nun punktgleichen Thalwi-
lern festigt. Bei zudemnur zwei
Punkten Rückstand auf der Ta-
bellenspitze, bleibt der HCBN
auch imKampfumdenAufstieg
in die 3. Liga imRennen. (pd)

ErfolgreicherNachwuchs imWasser
Der Buchser SC Flös beteiligte sich am zweiten Teil der Kidsliga in Triesen.

Schwimmen DerzweiteTeil der
Kidsliga (Region Ostschweiz),
welche im Hallenbad Triesen
durchgeführt wurde, glückte
den Flöser Nachwuchsschwim-
mern hervorragend. Die junge
Truppe beeindruckte mit star-
ken Zeiten und auch dadurch,
dass es jedes einzelne Flöser
Mitglied mindestens einmal
aufs Podest schaffte.

Der zehnjährige Julian Diez
gewann über 100 Meter Rü-
cken, 50Meter Delphin und 25
MeterFreistil Beinschlag souve-
ränundsetzte sich soandieSpit-
ze des Klassements. Emilia Mi-
hálszki tat es ihmbei den9-jäh-
rigen Mädchen gleich und
belegteüber 100MeterRücken,
25Meter Delphin und 25Meter
Freistil Beinschlag ebenfalls
Rang 1.AkosDanielMartonwar
bei den9-Jährigender Schnells-
te über 100 Meter Rücken und

25 Meter Delphin. Mit einem
ersten (25 Meter Freistil Bein-
schlag) und zwei zweiten Plät-
zen (50MeterRücken, 25Meter
Freistil) überzeugteDilayaDal-
las bei den 8-Jährigen. Einmal
Silber und einmal Bronze

schnappte sich Zelia Dallas (25
Meter Freistil Beinschlag, 100
Meter Rücken). Lejs Mujadzic
warderZweitschnellste über 25
Meter Freistil Beinschlag bei
den 10-Jährigen, in derselben
Kategorie schafften es Marc

SanteiuundDalilaHodzicbeide
über 50 Meter Delphin auf den
dritten Rang.

ImMedaillenspiegel
vorChurundWidnau
Den Abschluss am Anlass in
Liechtenstein bildete die 4x50
Meter Mixed Lagenstaffel. Mi-
hálszki, Zelia Dallas, Mujadzic
undDiez gaben alles und konn-
ten sich in einem spannenden
Rennen den ersten Platz si-
chern. Das zweite Flöser Quar-
tett mit Dilaya Dallas, Hodzic,
Marton und Santeiu schaffte
ebenfalls den Sprung aufs
Podest und durfte sich über
Rang drei freuen.

Mit zehn Gold-, vier Silber-
und vier Bronzemedaillen setz-
te sichderSCFlös imMedaillen-
spiegel an die Spitze, vor dem
Schwimmclub Chur und dem
SchwimmklubWidnau. (pd)Grosser Jubel beim Nachwuchs des SC Flös. Bild: PD

Das Bike ist bereit: Ab Donnerstag können die Sportlerinnen auf
WM-Strecke in Dübendorf trainieren. Bild: Heini Schwendener

«Strassen-
rennensind
fürmichkeine
Option.»

NicoleGöldi
Mountainbikerin, Sennwald


